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Grundlage: 
Dörferkonzept 2025



Grundlage: Dörferkonzept 2025

VORGEHEN

•	 Aktualisierung des IKEK 2017: Dezember 2024 - 		

	 Juni 2025 mit externer Unterstützung

•	 Dorfgespräche + Info-Veranstaltung

•	 Vertiefende Gespräche

•	 Berichtsvorlagen Drs. 1/2025 + Drs. 93/2025

•	 Beschlussvorlage Drs. 99/2025

•	 Generelle Empfehlungen und Vorschläge

	 „Dorfgemeinschaften stärken – 

	 Gemeinsam Leben“

www.arnsberg.de/doerfer

http://www.arnsberg.de/doerfer 


Grundlage: Dörferkonzept 2025

GENERELLE EMPFEHLUNGEN

•	 Dorf-Mobilität
	 Umsetzung des Masterplans Mobilität und des 		
	 Radverkehrskonzeptes
•	 Dorf-Apps
	 Übergreifende Zusammenarbeit bei digitalen 		
	 Angeboten auf einer Plattform
•	 Dorf-Budget
	 Geld für dörfliche Bedarfe im Kontext von Erlö-		
	 sen aus künftigen Windenergieanlagen
•	 Dorf-Coaching
	 für individuelle Strategien im Kontext der digita-	
	 len Ehrenamtsplattform und von Vereinsstamm-		
	 tischen



Grundlage: Dörferkonzept 2025



Impulsvortrag: 
Gemeinschaftliches Dorfleben



Impulsvortrag: Gemeinschaftliches Dorfleben

AUSGANGSLAGE

•	 Herausforderungen: demografischer Wandel, Abwanderung, fehlende Infrastruktur 	
	 (Mobilitäts-, Betreuungs- und Versorgungsangebote, öffentliche Begegnungsorte)

•	 Grundbedürfnis nach Gemeinschaft und Verlässlichkeit

•	 Chance: Vielfalt an Vereinen, Gruppen, Ein-		
	 richtungen, Treffpunkten und engagierten 		
	 Menschen

•	 Dorf-Coaching Prozess zur Sichtbarmachung 		
	 und Bündelung dieses Potenzials sowie Stär-		
	 kung der Zugänglichkeit für alle



Impulsvortrag: Gemeinschaftliches Dorfleben

RELEVANZ GEMEINSCHAFTLICHEN DORFLEBENS

•	 soziale Verbundenheit

•	 Attraktivität des Dorfes

•	 Resilienz und Selbstorganisation

•	 Identität und Stolz

•	 Gutes Aufwachsen von Kindern

•	 gleichberechtigte Teilhabe an gesellschaftlichen und sozialen Aktivitäten, 			
	 insbesondere auch für ältere Dorfbewohner:innen



Impulsvortrag: Gemeinschaftliches Dorfleben

VORAUSSETZUNGEN GEMEINSCHAFTLICHEN 
DORFLEBENS

•	 Plätze und Orte der Begegnung

•	 Stärkung des Ehrenamts

•	 Vielfalt an Angeboten

•	 gute Organisation und Information,
	 klare Strukturen und Zuständigkeiten



Impulsvortrag: Gemeinschaftliches Dorfleben

AUSGESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN GEMEIN-
SCHAFTLICHEN DORFLEBENS

•	 Bestehendes sichtbar machen,
	 neue Ideen sammeln und umsetzen

•	 Räume koordinieren

•	 Begegnungen durch offene 
	 Veranstaltungsformate erleichtern

•	 Kleine, realistische Schritte



Impulsvortrag: Gemeinschaftliches Dorfleben

GEMEINSCHAFTLICHES DORFLEBEN FUNKTIONIERT 

NICHT AUTOMATISCH - ABER WENN ES FUNKTIONIERT, 

IST ES EINE DER STÄRKSTEN SOZIALEN RESSOURCEN, 

DIE WIR HABEN!



Dorf-Coaching Prozess
in Müschede, Niedereimer und Wennigloh



Dorf-Coaching Prozess in Müschede, Niedereimer und Wennigloh

Dorfwerkstätten

Projektstart | Kick-Off
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Januar bis Februar 2026

April bis Mai 2026

Bestandsaufnahmen

Auftaktveranstaltung

November 2025

März 2026

Mai 2026

Juni 2026

Aktionsplan

Nachschau & Verstetigung 

Abschluss

Januar 2026



Bestandsaufnahmen

•	 fachliche Analyse vorhandener Daten 	
zu Dorf- und Vereinsstrukturen, Räum-
lichkeiten, Planungen, Herausforderun-
gen und Flächenbedarfen 

•	 Begehung mit Aktiven aus den jewei-
ligen Dörfern, um relevante Orte für das 
Dorfleben vor Ort zu identifizieren und 
das aktuelle Geschehen sowie Probleme 
zu erfassen

•	 Termine: 	 Montag, der 26.01.26			 
					     Montag, der 02.02.26			 
					     Montag, der 09.02.26



World-Cafés in den drei Dörfern zu den 
Fragen:

•	 Welche gemeinschaftlichen Aktivitä-
ten aller Art und für alle Altersgruppen 
prägen unser Dorf?
•	 Welche Raum-Optionen brauchen wir 
dafür? 
•	 Wer kann diese langfristig zur Verfü-
gung stellen? 
•	 Welche Trägerstrukturen und welche 
Investitionen brauchen wir? 
•	 Wo sind Kooperationen - auch mit 
benachbarten Dörfern und Stadtteilen – 
der Weg in die Zukunft?

Dorfwerkstätten



Aktionsplan

•	 Dokumentation der Ergebnisse für die 
einzelnen Dörfer

•	 Schwerpunkt: Steckbriefe zu den je-
weiligen Themenfeldern mit Verantwort-
lichkeiten, Zeitachsen, Ressourcen sowie 
möglichen Fördermöglichkeiten 



Nachschau & Verstetigung

•	 Verstetigungsveranstaltung zu den 
vereinbarten Maßnahmen, um bestmög-
liche Voraussetzungen für eine gute Um-
setzung zu schaffen

•	 u.a. Evaluation mit Priorisierung der 
Einzelmaßnahmen

•	 Klärung offener Fragen 



World - Café zu 
Erwartungen, Rollenverteilungen,

Kommunikationswegen



Laufende Information



Laufende Information

www.arnsberg-engagiert.de

http://www.arnsberg-engagiert.de


www.arnsberg.de/demokratiepreis

Laufende Information

http://www.arnsberg-engagiert.de


Wie geht es weiter?



Wie geht es weiter?

26. Januar 2026

BESTANDSERHEBUNGEN

Dorf A

Dorf B

Dorf C

02. Februar 2026
09. Februar 2026

INFO an Ausschuss Planen,
Klima, Mobilität und Bauen

26. Februar 2026

09. März 2026
DORFWERKSTÄTTEN

Dorf A

Dorf B

Dorf C

11. März 2026
16. März 2026

28. Mai 2026
BEZIRKSAUSSCHÜSSE

BZA Niedereimer/Breitenbruch

BZA Wennigloh

BZA Müschede

28. Mai 2026
02. Juni 2026

INFO an Ausschuss Planen,
Klima, Mobilität und Bauen 16. Juni 2026



www.arnsberg.de/dorf-coaching

http://www.arnsberg-engagiert.de

